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Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

Universität Greifswald 
International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 3834 420 11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  
E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland/ Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und 
veröffentlichen darf. 
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	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Wolfram, Lina
	EMa i l: lina.wolfram@gmx.de
	anonym: Off
	nicht anonym: On
	Studienfächer: Biochemie
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Frankreich/Marseille
	Gastinstitution: AFMB
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 02/2020 bis 03/2020
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Mit diesen zusätzlichen 2 Monaten am AFMB habe ich mein im Dezember 2019 beendetes Praktikum verlängert, da mir das Projekt, an dem ich gearbeitet hatte, sehr gut gefiel und es mich in meiner Ausbildung noch einmal weiter brachte.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Zwischen der Uni Greifswald und der Uni Marseille gibt es nur für die Rechtswissenschaften ein Erasmusabkommen, deshalb war für mich kein Hochschulaustausch möglich. Allerdings stellte sich vor Ort heraus, dass die Uni Marseille meinen Erasmus Praktikumsvertrag anerkannte und ich mich somit auch für Prüfungen anmelden durfte, deren Noten ich mir schlussendlich anrechnen lassen konnte (Vorlesungen besuchen darf man nach Belieben). Es ist somit keine offizielle Bewerbung notwendig und es fallen keine Kosten an! Wer also eine Kombination aus Praktikum und Univeranstaltungen plant, sollte sich bei den jeweiligen Studiengangsbüros melden, die helfen dann mit den Formalitäten.Das International Office in Marseille hat pro Semester ein begrenztes Kontingent an Zimmern in den Studentenwohnheimen zur freien Verfügung, was die Wohnungssuche wesentlich einfacher macht. Auch hier sind Praktikanten willkommen. Für ein einfaches Zimmer mit eigenem Bad und Gemeinschaftsküche zahlt man ab einem Aufenthalt von mehr als 3 Monaten 260€ monatlich. Lebenshaltungskosten sind vergleichbar mit Deutschland.Easyjet bietet auch kurzfristig sehr günstige Flüge von und nach Marseille, alternativ zu einer mind. 10-stündigen Bahnfahrt.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Die Vorlesungen, die ich besucht habe, haben sich (außer der Sprache natürlich) nicht von denen in Greifswald unterschieden, was die Gestaltung angeht. Manche Professoren schreiben alles an die Tafel, andere präsentieren PPTs. Die Prüfungen finden alle innerhalb eines 2-wöchigen Fensters statt (zu Anfang bekannt), der genau Termin wird erst kurz vorher bekannt gegeben. Meine Vorlesungen zu Pro- und Eukaryotengenetik hatten außerdem begleitende Seminare, welche sehr interaktiv abgehalten wurden und sehr zum Verständnis beigetragen haben (im Seminar werden teils komplette Altklausuren durchgearbeitet).Über meine Praktikumsstelle konnte ich an vielen universitären, wie und institutionellen Veranstaltungen teilnehmen, die mir meinen Aufenthalt definitiv verschönert haben. Es fanden wöchentlich 2 Seminare statt, dank deren ich eine große Anzahl neuer Themen und Forschungsachsen kennengelernt habe.Auch der Unisport steht allen weitgehend kostenlos zur Verfügung, aber man muss sich rechtzeitig anmelden.Auf dem Campus sieht man immer wieder verschiedene Flyer oder Stände von Clubs oder Gruppierungen, die sich für Studenten einsetzen. Wichtige Themen sind vor allem Umweltschutz, Hilfe für bedürftige Studenten, Frauenrechte usw.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Das international Office bot allen ausländischen Studenten Sprachkurse an, angepasst an das vorhandene Niveau in Französisch. Leider konnte ich aus organisatorischen Gründen an meinem nicht teilnehmen. Arbeitssprache im Labor war für mich Englisch, aber vereinzelt auch Französisch. Außerhalb des Labors hatte ich nur begrenzt Kontakt zu Muttersprachlern.Den Vorlesungen in Französisch konnte ich problemlos folgen und wenn ich im Seminar angesprochen wurde, konnte ich auch auf Englisch antworten, mit ausländischen Studenten haben sich die Professoren sehr viel Mühe gegeben.Allerdings können auch in Marseille nur die wenigstens Franzosen Englisch sprechen. Auf der Straße oder im Geschäft kommt man also nicht drumherum.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Mein Campus lag etwas außerhalb der Stadt, weshalb man auch immer mit dem Bus (in 10 min zum Supermarkt, 30 min bis ins Zentrum) fahren musste. Gleichzeitig ist der Campus umgeben von dem Naturschutzgebiet "Les Calanques", den bekannten Klippen von Marseille. Die Nähe zur Natur hat mir besonders gut gefallen. Die Hafenstadt Marseille ist voll mit Leuten verschiedenster Herkunft, da bot der Campus einen willkommene, ruhige Abwechslung, wobei sich am Wochenende die Besucher im Gebiet ebenfalls nur so tummeln. Obwohl ich auch die Stadt genossen habe, musste man ständig auf der Hut sein, da Taschendiebe hier besonders aktiv zu sein scheinen. Auch in und um die Uni wird leider viel geklaut. Auf der Straße wird man manchmal unangenehm angesehen oder angemacht, was mir selbst die Besuche in der Stadt das ein oder andere Mal ein bisschen vermiest hat.Im Großen und Ganzen sind die kulturelle Vielfalt und die unterschiedlichsten Sehenswürdigkeiten, die die Stadt zu bieten hat, aber definitiv einen längeren Aufenthalt wert, vor allem, weil man auch sehr viele andere Städte und Regionen während eines Wochenendausflugs erreichen kann.Nicht zuletzt kommt es einem so vor, als gäbe es dort keinen Winter, da die Tagestemperaturen nur äußerst selten einmal unter 10 °C fallen, was ich als sehr angenehm empfand.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Marseille ist, bis auf ein paar Tage im "Winter", eigentlich immer sonnig (und windig). Im Sommer kann es deshalb recht heiß werden, der Winter ist extrem mild. Trotzdem: die Skigebiete der französischen Alpen sind nicht weit - es ist also für jeden etwas dabei und es findet sich zu jeder Jahreszeit etwas zu tun.Wer es in ein Wohnheim schafft, kommt wahrscheinlich mit der Erasmusfinanzierung gut über die Runden, wer einen teurere Unterkunft hat oder viel unternimmt, der ist auf Zusatzgeld angewiesen.Sprachliche Vorbereitungen könne helfen, vor allem wenn man Vorlesungen besuchen will und nicht "sattelfest" ist. Das universitäre Personal (jedoch nicht die Professoren/ das IO!) bevorzugt es, mit den Studenten französisch sprechen zu können.Die SNCF (französische Bahngesellschaft) bietet einen "Carte Jeune" an, mit der man unterschiedlich große Rabatte auf Zugtickets bekommt - wer viel reist (und das sollte man im Süden Frankreichs!), dem wird diese Karte viel nützen.


